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Abb. 2: Umgebung der Gemeinde Rümlingen (Quelle: geoportal.ch) 
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Abb. 3: Karte mit ISOS (Quelle: baselland.ch, 2008) 

4.3.2 Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler (BLN) 

Das nordöstliche Gemeindegebiet ist dem BLN-Objekt mit der Nummer 1105 «Baselbieter und Fricktaler 
Tafeljura» zugeordnet. Da es sich dabei lediglich um Flächen im Perimeter des Zonenplan Landschafts 
handelt, sind für die vorliegende Planung nur die Schutzziele in Bezug auf den Strassennetzplan von Be-
deutung. Einen Bezug zur Durchwegung haben folgende Schutzziele: 

3.8 Die Vernetzung der Lebensräume erhalten. 
3.9 Die standortangepasste landwirtschaftliche Nutzung erhalten und ihre Entwicklung zulassen. 
3.11 Die Haufendörfer mit den Obstgärten und Hochstammkulturen sowie die historischen Verkehrs-
wege in ihrer Substanz und mit ihrem Umfeld erhalten. 

 
Abb. 4: Ausdehnung des BLN-Objekts (Quelle: geoportal.ch) 
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Abb. 6: Ausschnitt kantonaler Richtplan Gesamtkarte (Quelle: Kanton BL, 2023) 

Im Richtplan zur Verkehrsinfrastruktur sind in Rümlingen die Kantonshauptstrasse 2 (Liestal-Lausen/Siss-
ach-Hauenstein), die Kantonsstrasse von Rümlingen über Häfelfingen nach Zeglingen und die S-Bahnhal-
testelle der Linie S9 vermerkt.  

Die Südspitze von Rümlingen wird von der Trasseesicherung für den 3. Juradurchstich berührt, welche 
im Kompetenzbereich des Bundes liegt.  

 
Abb. 7: Ausschnitt Richtplan Verkehrsinfrastruktur (Quelle: Kanton BL, 2023) 

Rümlingen 

Rümlingen 
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Im Rahmen der vorliegenden Revision sind die Zonenvorschriften insgesamt zu überprüft und zu überar-
beitet. Insbesondere betrifft dies die Dachgestaltung, den Dachaufbau sowie die Nutzungsmöglichkeiten 
der Aussenräume, um angemessene Umnutzungsmöglichkeiten zu schaffen. 

 
Abb. 12: Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Zonenplan Siedlung  

4.6 Bau- und Strassenlinien 

In der Gemeinde Rümlingen gibt es drei verschiede Bau- und Strassenlinienpläne sowie einen Waldbau-
linienplan, welche fast das gesamte Gemeindegebiet abdecken. Die Pläne sind zwischen 1991 und 1996 
vom Regierungsrat genehmigt und in der Zwischenzeit teilweise mutiert worden. Die Gemeinde Rümlin-
gen sieht vor, nach Inkrafttreten der neuen Zonenvorschriften Siedlung, auch einen flächendeckenden 
Bau- und Strassenlinienplan über das gesamte Siedlungsgebiet festzulegen. Es wird daher von einer An-
passung der Bau- und Strassenlinien im Zuge der Revision ZPS abgesehen. Ausgenommen sind die Bauli-
nien im Dorfkern, welche in Abstimmung mit der Dorfkernplanung bereits jetzt festgelegt werden. Ent-
lang der Verkehrshauptachse existieren kantonale Bau- und Strassenlinien.  

 
Abb. 13: Ausschnitt Bau- und Strassenlinienplan (Quelle: geoportal.ch) 
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4.7 Erschliessung 

Der Strassennetzplan «Siedlung» (58/SPS/01/00) der Gemeinde Rümlingen und dessen Reglement 
(58/SR/01/00) wurden im Jahre 1999 mit RRB-Nr. 1196 genehmigt. Der Strassennetzplan Siedlung wird 
im Rahmen der vorliegenden Revision überarbeitet und um den Perimeter der Landschaft erweitert. 

  
Abb. 14: rechtsgültiger Strassennetzplan Rümlingen (Quelle: Plan, 1999) 
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4.9 Waldgrenzen 

 
Abb. 16: Waldgrenzen (Quelle: geoportal.ch) 

Die Waldgrenzen wurden 1994 auf vier Plänen festgelegt (49/WGK 1/0 Plan 1-4) und 2016 mit dem Plan 
49/WGK 1/1 ergänzt. 

4.10 Gewässer und Gewässerraum 

Der Gewässerraum dient der Freihaltung des notwendigen Raums für die Gewässer zur Erfüllung ihrer 
natürlichen Funktionen wie dynamische Entwicklung der Gewässer, für Hochwasserschutz, Gewässernut-
zung. Mit der Festlegung des Gewässerraumes werden die notwendigen Flächen raumplanerisch gesi-
chert. Der Gewässerraum bemisst sich nach den Vorgaben der eidgenössischen Gewässerschutzverord-
nung (GSchV). Die ordentliche Breite des Gewässerraums wird gemäss Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt. 
Solange für ein Gewässer kein Gewässerraum festgelegt wird, gilt der Gewässerraum nach Übergangs-
bestimmungen. Im Rahmen der Ortplanungsrevision werden die ordentlichen Gewässerräume festge-
legt.  
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4.11 Naturgefahren 

Gemeinden berücksichtigen bei ihren raumwirksamen Tätigkeiten die Naturgefahrenkarte. Deshalb wird 
sie in Form von rechtsverbindlichen überlagernden Gefahrenzonen in die Zonenplanung Siedlung aufge-
nommen. In der Gemeinde Rümlingen gibt es Gefahren im Bereich von Hochwasser bzw. Hangwasser, 
Steinschlag sowie im Bereich von Rutschungen. 

 

   
Abb. 18: Naturgefahr Rutschung 
(Quelle: geoview.bl, 2022) 

Abb. 19: Naturgefahr Steinschlag 
(Quelle: geoview.bl, 2022) 

Abb. 20: Naturgefahr Wasser 
(Quelle: geoview.bl, 2022) 

4.12 Archäologie 

Die archäologischen Schutzzonen fassen wichtige zusammengehörige Grabungsbefunde zu geschlosse-
nen Zonen zusammen. Grundlage dafür bieten neben den im Umkreis bereits festgestellten archäologi-
schen Befunden auch naturräumliche Gegebenheiten, die anzeigen, in welche Richtung sich noch nicht 
untersuchte Bereiche der Fundstelle ausdehnen könnten. Im Perimeter des Zonenplans Siedlung besteht 
ein Objekt aus dem Inventar der geschützten archäologischen Stätten und Zonen (nach § 7 ArchG). Es 
handelt sich dabei um das Objekt «Pfarrkirche St. Georg» (Zonen-ID: 59.2). Die Beschreibung des Objekts 
ist wie folgt: «Im Boden der heutigen Pfarrkirche sind die Reste von zwei Vorgängerbauten, die bis an die 
Wende vom ersten zum zweiten Jahrtausend zurückreichen, sowie von früheren Bauzuständen erhal-
ten.» 

 
Abb. 21: Archäologische Schutzzone (Quelle: geoview.bl.ch) 
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6.1.2 Stärken und Schwächen des Dorfes 

Als erstes wurde in der Umfrage abgefragt, welches die Stärken und Schwächen Rümlingens sind. Für die 
Stärken und Schwächen gab es jeweils eine Frage mit vorgegebenen Antwortmöglichkeiten, wovon meh-
rere ausgewählt werden konnten. Die Anzahl Wahlmöglichkeiten war nicht beschränkt. Darauffolgend 
gab es jeweils noch die Möglichkeit, eigene Stärken und Schwächen zu nennen. Auch bei diesem Textfeld 
war die Anzahl Nennungen resp. die Textlänge nicht beschränkt. Nachfolgend werden die Anzahl Nen-
nungen in Klammern angegeben. 

Die meistgenannte Stärke von Rümlingen ist die naturnahe Umgebung (38). Die drei nachfolgend ge-
nannten Punkte sind der Ortskern und das Viadukt von nationaler Bedeutung (34), die gute ÖV-Anbin-
dung nach Sissach und Olten (28) sowie die Kreisschule Homburg (25).  

Weitere häufige Nennungen waren das Abfallsystem (19), «genügend Grünflächen im Dorf» (18), «at-
traktiver Wohnort mit bezahlbarem Bauland» (17). Seltener genannt wurden «vielfältige Freizeitmöglich-
keiten für Junge» (12), «moderates Bevölkerungswachstum» (10) und die gute Durchmischung von 
Wohn-, Geschäfts- und Gewerbezone (6). Gar nicht genannt wurden die Punkte «genügend Baulandre-
serven» und «breites Angebot an Arbeitsstellen».  

Bei den eigenen Antworten wurden das gute politische Klima, Rümlingen als schönes, kleines und ge-
mütliches Dorf, das aktive Dorfleben und die schnelle Verkehrsanbindung an die Autobahn in alle Rich-
tungen, die Nähe zu Sissach und das Fehlen einer Nebelzone gelobt.  

 
Abb. 24: Antwortverteilung der Frage 1 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Die mit Abstand am häufigsten genannte Schwäche des Dorfes ist das Fehlen eines Dorfladens (39) sowie 
das geringe Gastronomieangebot (26). Auch der hohe Durchgangsverkehr (20) wurde häufig genannt.  

Weitere Nennungen waren die Trennwirkung der Kantonsstrasse (15), das Fehlen altersgerechter Wohn-
möglichkeiten für ältere Personen (12), die fehlende Tagesbetreuung für Kinder (10) und die Frequenz 
der Grünabfuhr (10), die wenigen Freizeitangebote im Dorf (8) und die sozialdemografische Durchmi-
schung (4).  
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Abb. 26: Antwortverteilung der Frage 5 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Als grösstes Risiko, welches eine Weiterentwicklung des Dorfen hemmen könnte, wird ein allfälliger Weg-
fall des Läufelfingerli betrachtet. Dieser Punkt wurde 40 Mal genannt, alle weiteren Punkte erhielten nur 
zwischen 8 und 21 Nennungen.  

Es handelt sich dabei um die Punkte Abwanderung (21), zu strenge Schutzvorschriften (Dorfkern, Natu-
robjekte) (18), zu wenige Kinder für eigene Schule (15), Gefahrenzonen (Steinschlag) (13) sowie eine ge-
ringe Auslastung des Baulandes (8). 

Weitere Nennungen, welche in den Textfeldern eingetragen wurden, waren der Lastwagenverkehr im 
Langmattquartier, zu viel Gewerbe im Dorf, Tempo 30, Parkieren auf den Nebenstrassen, teilweise zu 
strenge (restriktive) Bauvorschriften in den Wohn- und Wohn-/Geschäftszonen gegenüber ähnlichen Ge-
meinden.  

 
Abb. 27: Antwortverteilung der Frage 7 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

In der Frage neun wurde gefragt, was der persönlichen Meinung nach die Attraktivität von Rümlingen 
ausmacht. Die Antworten können in vier Kategorien gesammelt werden:  

Infrastruktur: gute ÖV-Anbindung, kurze Wege zu den Behörden, gute Verkehrsanbindung 
Soziales: gute Nachbarn, jeder kennt jeden, viele junge Familien, man schaut zueinander 
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Siedlungsstruktur: Ortskern, Viadukt, Kirche, kleines Dorf, bezahlbares Bauland/Immobilienpreise 
weitere Qualitäten: Grüne Umgebung, Natur und Aussicht, Ruhe 

Auf die Nachfrage, was denn fehle damit Rümlingen ein attraktives Dorf bleibt/wird, wurde folgendes 
genannt: Insbesondere für ältere Kinder fehlt ein Spielplatz/Skatepark, für Jüngere gibt es keine Kinder-
betreuung oder eine Spielgruppe. Das gesamte Dorf könnte von Veranstaltungen, kulturellen Angeboten, 
einem guten Restaurant, einem Vereinsangebot, einem Bauernmarkt, einem Dorfladen oder einem Treff-
punkt profitieren. Das Strassennetz kann durch eine Fusswegverbindung der Langmattstrasse mit dem 
Mühlacker verbessert werden, so fällt der Umweg über den Dorfplatz (Brunnen) weg. Das Parkieren auf 
Nebenstrassen sollen durch Parkverbote/ -regelungen kontrollierbarer werden. Allgemein soll es weniger 
Verkehr auf der Strasse haben und Tempo 30 eingeführt werden. Zudem würde die Attraktivität der Ge-
meinde mit einem tieferen Steuerfuss steigen. 

In der Frage 11 wurde versucht, anhand eines Stimmungsbarometers herauszufinden, ob Stein- und 
Schottergärten verboten werden sollen. Es ist keine klare Tendenz erkennbar.  

 
Abb. 28: Antwortverteilung der Frage 11 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Auch die Bebauungsstruktur im Dorf wird neutral wahrgenommen.  

 
Abb. 29: Antwortverteilung der Frage 12 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Die Mehrheit der Stimmen befürwortet, dass die Parzelle Nr. 330 im Gemeindebesitz bleiben und durch 
die Gemeinde entwickelt werden soll.  
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Abb. 30: Antwortverteilung der Frage 13 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Der Schwerpunkt für die künftige Entwicklung soll auf der Schaffung eines Begegnungsorts liegen.  

 
Abb. 31: Antwortverteilung der Frage 14 (Quelle: Jermann AG, 2023) 

Als 15. Frage konnten die Teilnehmenden in einem Textfeld mitteilen, was sonst noch in Bezug auf die 
künftige Dorfentwicklung beachtet werden soll. 16 Teilnehmende haben diese Chance ergriffen und zu-
sammengefasst folgende Anmerkungen abgegeben: 

Dorfkern erhalten, Unterstützung bei Erwerb von Eigentum/Bau für ärmere Familien, Gewerbe aus-
serhalb des Dorfes wäre schöner, nicht alles zubauen, Charme erhalten, verbleibende Grünflächen nicht 
überbauen, Zuwanderung mit mehr Verkehr, Lärm und Abfall vermeiden 

Infrastruktur: Keine Parkplätze auf den Nebenstrassen, Grüncontainer auf Gemeindeplatz, U-Abo-Gültig-
keit bis Olten, Solar auf Schulhaus- und Turnhallendach, Themenweg einrichten (Skulpturen, Natur, etc.), 
Fahrverbot auf Waldweg in Richtung Mettenberg, Zonenreglement revidieren hinsichtlich verdichtetes 
Bauen/Verdichtete Bauweise, dadurch bessere Ausnutzung der begrenzt zur Verfügung stehenden Land-
ressourcen, zum Beispiel Lockerung / Anpassung der Dachaufbau-Vorschriften wie in anderen Gemein-
den 

Parzelle Nr. 330: Gespräch mit direkter Nachbarschaft suchen 

6.1.4 Fazit 

Der Gemeinderat möchte sich bei allen, die an der Umfrage teilgenommen haben, bedanken. Die Teil-
nahmequote von 10.5 % wird als hoch bewertet und hat den Gemeinderat positiv überrascht. Die Ge-
meinde nimmt alle Inputs dankend entgegen. In der vorliegenden Revision werden diejenigen Punkte 
weiterbehandelt und nach Möglichkeit umgesetzt, welche im Rahmen der Zonenplanrevision verändert 
werden können. Die wichtigsten Punkte für die Revision sind die Anpassung der Vorschriften zur Dorf-
kerngestaltung, ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Schutz und Entwicklung von Grünräumen, die 
Weiterentwicklung der OeWA-Flächen und die Nachfrage nach Wohnen im Alter. 
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7 Bestandteile der Revision Zonenplan Siedlung 
7.1 Perimeter 

Der Perimeter des Zonenplans Siedlung wird im Bereich des Friedhofs angepasst. Es wird die Parzelle 
Nr. 37, die bisher teilweise im Zonenplan Landschaft lag, vollständig in den Zonenplan Siedlung aufge-
nommen. Damit erledigt die Gemeinde die Pendenz aus der kürzlich vorausgegangenen Revision der Zo-
nenvorschriften Landschaft. Durch die Anpassung des Perimeters des Zonenplans Siedlung wird kein Bau-
land generiert. Die OeWA-Zone war bereits einer Bauzone zugeordnet (OeWA-Zone mit Zweck-
bestimmung Friedhof) und wird etwas verschmälert, lediglich die OeWA-Flächen auf der Parzelle Nr. 37, 
in den Perimeter des Zonenplans Siedlung aufgenommen. 

7.1.1 Bauzonendimensionierung 

Der bereits erwähnten Berichterstattung über mögliche Massnahmen zur Redimensionierung der Bauzo-
nen, welche aus dem KRIP hervorgeht, kommt die Gemeinde mit dem Dossier Überprüfung Bauzonendi-
mensionierung Gemeinde Rümlingen (vgl. Beilage) nach. Um im Jahr 2036 eine Auslastung von mindes-
tens 90 % zu erreichen, müssten 1'200 m2 Wohn-, Misch- oder Zentrumszone rückgezont werden. Die 
Prüfung von Gebieten am Siedlungsrand mit einer Fläche von mehr als 1'500 m2 sowie von Gebieten 
innerhalb der Siedlung mit einer Grösse von mindestens 3'000 m2 ergab, dass ein Rückzonungspotential 
von etwas mehr als 5'400 m2 besteht. Insgesamt wird die Parzelle Nr. 468 mit einer Fläche von 1'827 m2 
umgezont. Sie wird einer Grünzone zugeordnet. Durch die Rückzonung steigt die Auslastung für 2036 auf 
90.6 %. 

Die Herleitung und Interessensabwägung finden sich detaillierter im beiliegenden Dossier (Interessens-
abwägung Bauzonenauslastung). 

7.1.2 Flächenbilanz 

Nutzungszone vor Revision nach Revision Veränderung 
Wohnzone 57'157 m2 58'357 m2 + 1'200 m2 

Wohn- und Geschäftszone 24'393 m2 20'846 m2 - 3'547 m2 

Kernzone 9'356 m2 8'769 m2 - 587 m2 

Gewerbezone 35'320 m2 35'278 m2 - 42 m2 

Zone für öffentliche Werke und Anlagen 20'417 m2 21'789 m2 + 1'372 m2 

Uferschutzzonen 9'217 m2 10'521 m2 + 1'304 m2 

Grünzonen 1'948 m2 2'914 m2 + 966 m2 

Strasse 28'538 m2 29'417 m2 + 879 m2 

Zone ohne festgelegte Nutzung 4 m2 0 m2 - 4 m2 

Total 186'345 m2 187'891 m2 + 1'541 m2 

Zusammengefasst können folgende Aussagen gemacht werden: 

1. Die Fläche des Zonenplans Siedlung wächst durch die Erweiterung der OeWA-Flächen mit Zweckbe-
stimmung Friedhof etwas an. 

2. Die Bauzone wird um 1'604 m2 kleiner. 
3. Die WMZ-Zonen werden um 2'934 m2 kleiner. 
4. Die Differenzen in den W- und WG-Zone entstehen durch die Umsetzung der IVHB, dem zuweisen von 

Wohnzone an die Uferschutzzone und der Umzonung der Parzelle Nr. 468. 
5. Die Kernzone wird kleiner, da Flächen in Uferschutzzone umgewandelt wird. 
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6. Die Gewerbezone wird kleiner, da Flächen in Uferschutzzone umgewandelt wird. 
7. Die Fläche der OeWA-Zone verändert sich, weil Flächen der Uferschutzzone zugerechnet werden, das 

Bushäuschen auf der Parzelle Nr. 449 gänzlich in die OeWA-Zone aufgenommen wird, die OeWA-Zone 
Pfarrhaus auf die Parzelle Nr. 43 angepasst wird und weil ein Teil der Flächen des Friedhofs im ZPL in 
den ZPS eingezont werden. 

8. Die Uferschutzzone wird grösser, weil Flächen der W-/WG-Zone, OeWA-Zone, G-Zone und Kernzone 
sowie die Zone ohne festgelegte Nutzung in Uferschutzzone umgewandelt werden. 

9. Die Grünzone wird verkleinert, weil Grünzonen im Strassenraum der Kantonsstrasse der Grundnut-
zung «Strasse» zugeordnet werden und wird vergrössert durch die Umzonung der Parzelle Nr. 468. 

10. Die Flächen, die der Grundzone Strasse zugeordnet sind, wird grösser, da Grünzonen umgezont wer-
den. 

11. Die Zone ohne festgelegte Nutzung wird mit der Nutzung Uferschutzzone belegt. 
12. Das Total steigt um 1'541 m2, was ungefähr der Eingezonten OeWA-Zone entspricht. 

 

7.2 Wohnzone- und Wohn- und Gewerbezone 

Die W- und WG-Zonen werden aufgrund der Umsetzung der IVHB angepasst, damit die bestehenden 
Bauten zonenkonform bleiben. 

Die WG-Zone im Bereich der Gewässerparzelle Nr. 218 wird der zweckmässigeren Uferschutzzone zuge-
wiesen. 

 
Abb. 32: Ausschnitte aus dem revidierten Zonenplan Siedlung (Quelle: Jermann AG) 

Zur Erhöhung der WMZ-Auslastung wird die Parzelle Nr. 468 aus der Wohnzone entlassen und einer 
Grünzone zugewiesen. Die Parzelle eignet sich aufgrund ihrer Grösse, der Lage am Siedlungsrand, des 
ökologischen Werts durch zwei Naturobjekte, der vorhandenen Belastung durch Strassen- und Bahnlärm 
sowie der Eigentümerverhältnisse am besten für eine Umzonung. Eine ausführliche Interessensabwä-
gung befindet sich im Dokument «Interessensabwägung Bauzonenauslastung» im Anhang. 

 

7.3 Kernzone 

Im Dorfkern wird die Kernzone mit Hofstattbereich und Vorplatzbereich überlagert. Zudem werden Flä-
chen entlang des Baches, welche sich aufgrund der Parzellenform (Parzelle Nr. 308) nicht für eine Über-
bauung eignen, der Uferschutzzone zugewiesen. 



Zonenvorschriften Siedlung und Strassennetzplan Gemeinde Rümlingen 

Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV mit Stand 21.12.2023 38/81 

 
Abb. 33: Ausschnitt aus dem revidierten Zonenplan Siedlung (Quelle: Jermann AG) 

 

7.3.1 Bauten mit Situationswert 

Es werden neu dieser Kategorie zugeordnet: 

- Häfelfingerstrasse 4: ein 1924 erstellter Ersatzneubau, mit Situationswert am Eingang zum Dorf-
kern, ohne Erhaltungswert 

- Dorfstrasse 19: ein 1840 erstelltes Einfamilienhaus, ohne Erhaltungswert 
- Dorfstrasse 166: ein 2017 erstelltes Zweifamilienhaus, ohne Erhaltungswert 
- Dorfstrasse 21: Anbau, ohne Erhaltungswert 
- Dorfstrasse 20b: 1945 erstelltes Wohn- und Werkstattgebäude, mit Situationswert am Kanali-

sierten Homburgerbach, ohne Erhaltungswert 
- Dorfstrasse 159: ein 2010 erstellter Ersatzneubau, ohne Erhaltungswert 
- Dorfstrasse 9: Vordach, ohne Erhaltungswert 

7.3.2 Baubereiche 

Im neuen Zonenreglement Siedlung ist für die Kernzone keine Bebauungsziffer o.ä. mehr festgelegt. Um 
die bauliche Nutzung auch in den revidierten Vorschriften zu ermöglichen, werden Baubereiche einge-
führt. Diese Baubereiche wurden so positioniert, dass eine sinnvolle Bebauung der unbebauten Flächen 
im Dorfkern möglich ist, ohne das Strassenbild und die Wirkung des historischen Zentrums zu beeinträch-
tigen. Die im Plan vermerkte Bruttogeschossfläche (gemäss IVHB) errechnet sich aus der noch vorhanden 
baulichen Nutzbarkeit der Parzellen. Die jetzige Nutzung bleibt den Grundeigentümerschaften somit un-
geschmälert erhalten. 

 

7.4 Gewerbezone 

In der Gewerbezone wird die Uferschutzzone auf der Parzelle Nr. 443 an den Gewässerraum angepasst. 
Aufgrund des Gewässerraums kann diese Fläche nicht überbaut werden. 

 

7.5 Zone für öffentliche Werke und Anlagen (OeWA) 

Ziel der Revision ist es, eine bedarfsgerechte Dimensionierung und Verteilung der Zonen für öffentliche 
Werke und Anlagen zu schaffen, damit die Gemeinde ihre Aufgaben auch zukünftig wahrnehmen kann. 
In der nachfolgenden Tabelle sind die OeWA-Zonen der Gemeinde gemäss ihrer Zweckbestimmung auf-
gelistet. In der dritten Spalte wird die Fläche aufgelistet, die für den Zweck tatsächlich genutzt wird. 
















































































































































